Bericht der Akademie vom 15. Dezember 1938 an den Reichserziehungsminister über das erzwungene Ausscheiden der Akademiemitglieder M. Sering, O. Hintze, F. Jacoby und H. H. Meyer
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Auf den Erlal vom 22,November 1938 (¥ N 2604 II/
38) (Satzungen der Akademie)berichtet die Akademie zundchst

FPolgendes:
 Auf eine diesbesilgliche Rundfrage haben die or-

dentlichen Mitglieder Hr.Sering und Hr.Hintze, sowie die
korrespondierenden Iiﬁgltade} Qr;{acobijund Hr.Hans Horst
Meyer in Wien ihrendustritt aus der Akadenmie angezeigts '
Ferner hat das ordentliche Mitglied Hr.Rodenwaldt die Er-
kldrung abgegeben, daB seine Ehefrau einen jidischen Grod-
elternteil besitat. T .
Aus 4nlcf8 des letatgenannten Falles spricht
die Akademie die dringende Bitte aus, daf in der Frage des’
vide rrufs der Bestdtigung jidisch versippter Nitglieder
bei der Akademie nicht nach schirferen arundsdtxén ver- .
Sahren werden mdge, als sie bei Hochschulen sur dnvendung
kommen. | | : b
Der Iissenschaftlicﬁe Beante und Pr@feaaor,
Preiherr von KinBberg hat eine jidische Ehefrau. Seine
Weiterbeschdrtigung ist mit ErlaB vom 16.Juli 1937 = ¢
¥ P Nr,von KinBberg 1 a, Z II a, W ¥ (b) - genehmigt worden.
Wegen der neunen Satzungen folgt besonderer Be-

richt. #egen des korrespond ierenden Mitglieds Bernhard Kﬁblartﬁ
darf auf die Hinisterialzvorginge (¥p Kiibler 1c)Be:ugjgcno|-.lﬁf
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! den Herrn Reichs- und PreuSischen Hinister
. fir Wissenschaft, Eraiehung und Volksbildung
. Berlin, :
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